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Text: 
 

Matthäus 6 
9 Betet ihr nun so: Unser Vater, der du bist in den Himmeln, geheiligt werde dein Name, 10 
dein Reich komme; dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden!  

Matthäus 26 
36 Dann kommt Jesus mit ihnen an ein Gut, genannt Gethsemane, und er spricht zu den 
Jüngern: Setzt euch hier, bis ich hingegangen bin und dort gebetet habe! 37 Und er nahm 
den Petrus und die zwei Söhne des Zebedäus mit und fing an, betrübt und geängstigt zu 
werden. 38 Dann spricht er zu ihnen: Meine Seele ist sehr betrübt, bis zum Tod. Bleibt hier 
und wacht mit mir! 39 Und er ging ein wenig weiter und fiel auf sein Angesicht und betete 
und sprach: Mein Vater, wenn es möglich ist, so gehe dieser Kelch an mir vorüber! Doch 
nicht wie ich will, sondern wie du willst.  

Matthäus 27 
46 um die neunte Stunde aber schrie Jesus mit lauter Stimme auf und sagte: Elí, Elí, lemá 
sabachtháni? Das heißt: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 40 Und er 
kommt zu den Jüngern und findet sie schlafend; und er spricht zu Petrus: Also nicht eine 
Stunde konntet ihr mit mir wachen? 41 Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung 
kommt! Der Geist zwar ist willig, das Fleisch aber schwach. 42 Wiederum, zum zweiten Mal, 
ging er hin und betete und sprach: Mein Vater, wenn dieser Kelch nicht vorübergehen kann, 
ohne dass ich ihn trinke, so geschehe dein Wille! 43 Und als er kam, fand er sie wieder 
schlafend, denn ihre Augen waren beschwert. 44 Und er ließ sie, ging wieder hin, betete 
zum dritten Mal und sprach wieder dasselbe Wort. 45 Dann kommt er zu den Jüngern und 
spricht zu ihnen: So schlaft denn fort und ruht aus! Siehe, die Stunde ist nahe gekommen, 
und der Sohn des Menschen wird in Sünderhände überliefert. 46 Steht auf, lasst uns gehen! 
Siehe, nahe ist gekommen, der mich überliefert.  

Hebräer 10 
7 Da sprach ich: Siehe, ich komme – in der Buchrolle steht von mir geschrieben –, um 
deinen Willen, Gott, zu tun.« 8 Vorher sagt er: »Schlachtopfer und Opfergaben und 
Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, auch kein Wohlgefallen daran gefunden« – 
die doch nach dem Gesetz dargebracht werden –; 9 dann sprach er: »Siehe, ich komme, 
um deinen Willen zu tun« – er nimmt das Erste weg, um das Zweite aufzurichten. 10 In 
diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für alle Mal geschehene Opfer des Leibes 
Jesu Christi.  

Philipper 4 
6 Seid um nichts besorgt, sondern in allem sollen durch Gebet und Flehen mit Danksagung 
eure Anliegen vor Gott kundwerden; 7 und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, 
wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren in Christus Jesus.  

Philipper 2 
5 Habt diese Gesinnung in euch, die auch in Christus Jesus war, 6 der in Gestalt Gottes war 



und es nicht für einen Raub hielt, Gott gleich zu sein. 7 Aber er entäußerte sich und nahm 
Knechtsgestalt an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie 
ein Mensch befunden, 8 erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum Tod, ja, 
zum Tod am Kreuz. 9 Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben und ihm den Namen 
verliehen, der über jeden Namen ist, 10 damit in dem Namen Jesu jedes Knie sich beugt, 
der Himmlischen und Irdischen und Unterirdischen, 11 und jede Zunge bekennt, dass Jesus 
Christus Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.  

Römer 8 
28 Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten mitwirken, denen, 
die nach seinem Vorsatz berufen sind. 29 Denn die er  
vorher erkannt hat, die hat er auch vorherbestimmt, dem Bild seines Sohnes gleichförmig zu 
sein, damit er der Erstgeborene ist unter vielen Brüdern.  

 

Weiterführende Fragen: 

1. Wenn du dir Jesu innerliches Ringen im Garten Gethsemane anschaust, was 
beeindruckt dich am meisten bei ihm? 

2.  Wo in deinem Leben fand oder findet ein Ringen statt, dass Gott bei dir 
Schwierigkeiten/Herausforderungen beendet? 

3.  Wie schwer fällt es dir, zu der inneren Haltung „Dein Wille geschehe“ zu kommen? Was 
lernst du da von Jesus? 

4.  Welche Freunde beten mit, verstehen dich? Empfindest du manchmal, dass andere 
deinen Kampf verschlafen und dich „im Stich lassen"? Wie reagierst du - wie 
könntest/solltest du reagieren? 

 


